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Die kleine Maus Elli hatte eigentlich alles, was sich kleine Mäuse so wünschen: Ein kuscheliges Zuhause in einem alten Baumstamm, eine Wiese voller Blumen vor ihrer Tür und eine Speisekammer, die immer mit den besten Käsesorten gefüllt war.
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Elli hätte also zufrieden sein können. Wenn sie sich nur nicht immer so einsam gefühlt hätte. Elli war viel allein und mit den meisten anderen Tieren im Wald sprach sie nur selten. Dabei hätten viele Tiere im Wald gerne mit Elli gespielt...
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… Mika, das Eichhörnchen
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...Vivi, das Häschen
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...und Eric, der Frosch





Doch Elli hatte ein Problem: Sie fürchtete sich vor allen Tieren, die größer waren als sie selbst. Und weil Elli ein sehr kleines Mäusemädchen war, waren fast alle Tiere größer als sie. Also fürchtete sie sich fast vor jedem, den sie traf. Und weil sie immerzu Angst hatte und vor jedem davonlief, war sie fast immer allein.
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„Ich bin so einsam“, erzählte Elli oft ihrer Lieblingsblume im Garten, „ich habe nur einen einzigen Wunsch: Ich wünsche mir eine Mäusefreundin. Eine allerbeste Mäusefreundin, mit der ich spielen und lachen und kuscheln kann!“


Ja, eine Freundin, die genauso klein und ängstlich war wie sie, das wäre das Schönste für Elli gewesen. Doch egal wie lange sie suchte, nie lief ihr eine andere kleine Fürchte-Maus über den Weg.
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Allein zu sein war manchmal auch ganz schön langweilig. Elli überlegte Tag für Tag womit sie sich beschäftigen könnte...
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...Sie backte Kuchen,
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...pflückte Blumen,
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...sortierte ihre Käsesammlung neu
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...und las viele Bücher mit Mäusegeschichten





Aber oft lief sie auch nur stundenlang durch die Blumenwiese und träumte gelangweilt vor sich hin...


Eines Tages traf sie beim langweiligen Herumlaufen eine kleine, gelbe Raupe, die sich auf einem Blatt von der Sonne wärmen ließ. Vor der Raupe fürchtete Elli sich nicht, sie war schließlich kleiner als das Mäusemädchen.


„Du hast aber eine hübsche Farbe“, sagte Elli leise zu der Raupe.


„Und du hast lustige Ohren!“, kicherte die kleine Raupe, „ich bin Malou und du?“


„Ich bin Elli, die kleinste Maus der Welt!“, antwortete Elli lächelnd, „kennst du zufällig eine zweite winzige Maus?“


„Warum brauchst du denn eine zweite winzige Maus?“, fragte Malou, „ist es nicht schön, etwas Besonderes zu sein?“


„Ja schon“, meinte Elli, „aber ich bin so allein! Und ich kann mit niemandem befreundet sein, der größer ist als ich!“


„Und warum nicht?“, fragte Malou weiter.


„Das ist einfach so!“, sagte Elli bestimmend, denn sie wollte nicht zugeben, dass sie ängstlich war.
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